
11. Satzung 

zur Änderung der Hochschulauswahlsatzung der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Vom 30. November 2018 

(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg Universität-Mainz, 

Nr. 14/2018, S. 981) 

 

Aufgrund des § 1 Abs. 5 der Studienplatzvergabeverordnung Rheinland-Pfalz (StPVLVO) vom 18. 

Dezember 2010 (GVBl. 2011, S. 3), zuletzt geändert durch Verordnung vom 23. September 2015 (GVBl. 

S. 363), BS 223-44, in Verbindung mit § 7 Abs. 1 Satz 1 und § 76 Abs. 2 Nr. 4 des Hochschulgesetzes in 

der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 

7. Februar 2018 (GVBl. S.9), BS 223-41, hat der Senat der Johannes Gutenberg-Universität Mainz am 

26. Oktober 2018 die nachfolgende 11. Satzung zur Änderung der Hochschulauswahlsatzung der 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz vom 30. Dezember 2010 (Veröffentlichungsblatt der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz Nr. 01/2011, S. 9), zuletzt geändert durch die 10. Änderungssatzung vom 

23. März 2017 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 04 /2017, S. 

105), beschlossen. Diese hat das Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur mit 

Schreiben vom 29. November 2018, Az.: 15422 – 52 351-1/40, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt 

gemacht. 

Artikel 1 

Die Hochschulauswahlsatzung der Johannes Gutenberg-Universität Mainz vom 30. Dezember 2010 

(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz Nr. 01/2011, S. 9), zuletzt geändert 

durch die 10. Änderungssatzung vom 23. März 2017 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz, Nr. 04 /2017, S. 105), wird in Anlage 1 wie folgt geändert: 

1. Buchstabe A Grundständige Studiengänge (Studiengänge, die keinen ersten 
Hochschulabschluss voraussetzen) wird wie folgt geändert: 
Im Gliederungspunkt „Sport und Sportwissenschaft (B.A.) sowie Sport (B.Ed.)“ werden die 
Worte „A-, B- oder C-Kader“ durch die Worte „A- (Olympiakader), B- (Perspektivkader) oder C-
Kader (Nachwuchskader) bzw. Ergänzungskader (A und B)“ ersetzt. 
 

2. Buchstabe B Konsekutive, postgraduale oder weiterbildende Studiengänge (Studiengänge, die 
einen ersten Hochschulabschluss voraussetzen) wird wie folgt geändert:  

 a) Vor den Regelungen für den Gliederungspunkt Biomedizin wird folgender neuer 
Gliederungspunkt eingefügt: 
„ 
• Accounting and Finance (M.Sc.) 

Vorauswahl:                                            nein 

 

Auswahlverfahren: 1. Verfahrensnote bei Durchführung eines  

                                                                          Auswahlgesprächs: 

 Durchschnitt aus:  

a)  QStud abzgl. Summe der Boni (B + ExzL), 

wobei die Summe der Boni maximal 1,0 

betragen kann (gewichtet mit 60%) und  

b)  der Note aus G (gewichtet mit 40%) 

 

VN = ((QStud – (B + ExzL)) * 0,6) + (G * 0,4) 



 

2. Verfahrensnote bei Durchführung eines Tests: 

Durchschnitt aus:  

a) QStud abzgl. Summe der Boni (B + ExzL), 

wobei die Summe der Boni maximal 1,0 

betragen kann (gewichtet mit 50%) und  

b)  der Note aus T (gewichtet mit 50%) 

 

VN = ((QStud – (B + ExzL)) * 0,5) + (T * 0,5) 

 

3. Verfahrensnote bei Entfall von 

Auswahlgespräch und Test: 

QStud abzgl. der Summe der Boni (B+ ExzL), 

wobei die Summe der Boni maximal 1,0 

betragen kann 

 

VN = QStud - (B + ExzL) 
 

Auswahlmaßstäbe: QStud:  mit LP gewichtete Durchschnittsnote der 

Studien- und Prüfungsleistungen des 

Vorstudiums (mindestens 135 LP); 

G:  optional; falls angesetzt, ist Termin mind. 1 

Monat vor Ablauf der Bewerbungsfrist 

bekannt zu geben; 

T:  möglich auch standardisierter Test wie 

GMAT;  

T optional; falls angesetzt, ist Termin mind. 2 

Monate vor Ablauf der Bewerbungsfrist 

bekannt zu geben 

B:  a) 0,25 für abgeschlossene einschlägige 

Berufsausbildung oder über 

Pflichtpraktika hinausgehende besonders 

qualifizierende Praktika in einschlägigen 

Berufsfeldern, oder 

 b) 0,5 für mind. zweijährige einschlägige 

Berufstätigkeit in qualifizierter Position 
ExzL:    Insgesamt 0,1 - max. 0,5 für besondere wiss.  
               Förderungen, Auszeichnungen und Preise, 
              Publikationen und Vorträge etc.“ 

 b) Die Gliederungspunkte „Kommunikation (M.A.), Schwerpunkt Medienmanagement“ und 
„Kommunikation (M.A.), Schwerpunkt Unternehmenskommunikation“ werden 
gestrichen. 
 

 c) Der Gliederungspunkt „Sportwissenschaft (M.Sc.)“ wird gestrichen.  
 

 d) Nach dem Gliederungspunkt „Psychologie (M.Sc.)“ wird der folgende Gliederungspunkt 
eingefügt:  
„ 

 Sport Science - Movement and Wellbeing (M.Sc.) 

Vorauswahl:                                    nein 



Auswahlverfahren:                  Verfahrensnote:   QStud abzgl. Summe der Boni  
                                                VN = QStud – (B1 + B2 + B3). 

Auswahlmaßstäbe:          QStud:     mit LP gewichtete Durchschnittsnote  

        der Studien- und Prüfungsleistungen des   

        Vorstudiums (mindestens 135 LP); 

        B1:          0,3 für mindestens einjährige  

         Zugehörigkeit zu A-Kader  

         (Olympiakader) oder B-(Perspektiv- 

         kader) oder Ergänzungskader (A  

         und B) einer Sportart während der  

         letzten zwei Jahre vor Bewerbung für  

         den Masterstudiengang (Bescheinigung  

         des zuständigen Bundessportver- 

         bandes), 

        B2:          0,3 für abgeschlossene einschlägige  

         Berufsausbildung, 

        B3:          0,2 für mindestens zweijährige ein- 

         schlägige Berufstätigkeit. 
“ 

 e) Nach dem Gliederungspunkt „Sport Science – Movement and Wellbeing (M.Sc.)“ wird der 
folgende Gliederungspunkt eingefügt:  
„ 

 Sportwissenschaft – Gesundheitsförderung und Therapie durch Sport (M.Sc.) 

Vorauswahl:                                  nein 
Auswahlverfahren:                      Verfahrensnote: QStud abzgl. Summe der Boni  

                                                   VN = QStud – (B1 + B2 + B3). 
 

Auswahlmaßstäbe:          QStud:     mit LP gewichtete Durchschnittsnote 

        der Studien- und Prüfungsleistungen des  

        Vorstudiums (mindestens 135 LP); 

        B1:          0,3 für mindestens einjährige  

         Zugehörigkeit zu A-Kader (Olympia- 

         kader) oder B- (Perspektivkader) oder  

         Ergänzungskader (A und B) einer  

         Sportart während der letzten  

         zwei Jahre vor Bewerbung für den  

         Masterstudiengang (Bescheinigung des  

         zuständigen Bundessportverbandes), 

        B2:          0,3 für abgeschlossene einschlägige  

         Berufsausbildung, 

        B3:          0,2 für mindestens zweijährige  

         einschlägige Berufstätigkeit.“ 
 

 f) Nach dem Gliederungspunkt „Sportwissenschaft – Gesundheitsförderung und Therapie 
durch Sport (M.Sc.)“ wird der folgende Gliederungspunkt eingefügt:  
„ 

 Sportwissenschaft – Internationales Sportmanagement (M.Sc.) 

Vorauswahl:                                    nein 
Auswahlverfahren:                        Verfahrensnote: QStud abzgl. Summe der Boni  

                                                    VN = QStud – (B1 + B2 + B3). 



 

Auswahlmaßstäbe:          QStud:      mit LP gewichtete Durchschnittsnote  

         der Studien- und Prüfungsleistungen  

         des Vorstudiums (mindestens 135 LP); 

         B1:          0,3 für mindestens einjährige  

          Zugehörigkeit zu A-Kader (Olympia- 

          kader) oder B-(Perspektivkader) oder 

          Ergänzungskader (A und B) einer  

          Sportart während der letzten  

          zwei Jahre vor Bewerbung für den  

          Masterstudiengang (Bescheinigung des  

          zuständigen Bundessportverbandes), 

         B2:          0,3 für abgeschlossene einschlägige  

          Berufsausbildung, 

         B3:           0,2 für mindestens zweijährige  

          einschlägige Berufstätigkeit. 
„ 

 

 

Artikel 2 

Diese 11. Satzung zur Änderung der Hochschulauswahlsatzung tritt am Tage nach ihrer 

Bekanntmachung im Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in Kraft. 

 

Mainz, den 30. November 2018 

 

Der Präsident 

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Univ.-Prof. Dr. Georg    K r a u s c h 

 

 


